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Hamburg bekommt Zuwachs im Kulturkalender und die Erwartungen sind
groß: Im September soll das neue Veranstaltungsformat „Hamburg Art
Week“ die Kunstszene Hamburgs pushen.

Mit der ersten Hamburg Art Week, die vom 3. bis zum 6. September 2026 unter
dem programmatischen Titel „Crossing Currents“ stattfindet, soll die Hansestadt
endlich eine Plattform erhalten, die ihre vielfältige Kunstlandschaft medial bündelt
und weit über die Stadtgrenzen hinaus strahlen lässt. Es ist ein längst überfälliges
Unterfangen, denn die Zeit erfordert neue Formate, um in einer überfluteten
Medienlandschaft überhaupt noch durchzudringen. Die Hamburg Art Week soll die
Kraft der bildenden Kunst in der Stadt bündeln und für ein breites Publikum sichtbar
machen.

Das Versprechen ist groß: Mit 18 Museen, über 44 Galerien und 42 Off-Spaces soll
das Event zu einer „Founding Edition“ heranwachsen, die Hamburg als Ganzes
begreift. Doch bei aller Begeisterung für das neue Format stellt sich eine
entscheidende Frage: Wie sehr wird dieses „Crossing Currents“ seinem Namen
gerecht werden, wenn es um die geografische Ausdehnung der Kunst geht?

Denn die Kunstszene Hamburgs endet keineswegs an den Elbbrücken. Gerade im
Süden der Stadt blüht eine Szene, die schon seit Jahren mit dem Label „SuedArt“
erfolgreich einen Prototypen für gemeinschaftliche Sichtbarkeit etabliert hat. Von
der renommierten Falckenberg-Sammlung in den Phoenix-Hallen über den
experimentierfreudigen Kunstverein Harburger Bahnhof bis hin zum
Informationszentrum Hanne Darboven – der Süden ist kein kultureller Randbezirk,
sondern ein Zentrum für visionäre Kunst.

Es bleibt daher spannend, inwieweit die neue Hamburg Art Week die gewachsenen
Strukturen des Südens in ihr Programm integriert und ob die „kreuzenden
Strömungen“ tatsächlich auch die Elbe überqueren. Ein Festival, das Hamburgs
Kunstszene ernsthaft kartieren will, sollte die kreative Energie von Harburg und
Wilhelmsburg nicht ignorieren. „Ein solches gemeinsames Format fehlte Hamburg
bisher, um die verschiedenen Akteur:innen der bildenden Kunst
zusammenzubringen und die Stadt in einen Raum der Begegnung zu verwandeln“,
so verlautet es in den ersten Ankündigungen.

Noch sind die konkreten Programmpunkte weitgehend geheim, was die Spannung in
der Szene weiter anheizt. Um das Projekt mit einem klaren Gesicht zu versehen,
stützt sich die Hamburg Art Week aber auf ein Team aus profilierten Köpfen, die tief
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in der Hamburger Kunstszene verwurzelt sind. Die künstlerische Leitung liegt in den
Händen von Jessica Nupen, die als Kuratorin und Choreografin eine interdisziplinäre
Perspektive einbringt, unterstützt von der Kunst- und Kulturmanagerin Fanny Roy.
Initiiert wurde das Vorhaben durch Luise Nagel, Managing Partnerin der
renommierten Produzentengalerie Hamburg, und Anna Nowak, die als
Geschäftsführerin und Künstlerische Leitung des Kunsthauses Hamburg fungiert.
Gemeinsam mit einem in Hamburg ansässigen Team gestalten sie die Vision und
die kuratorische Ausrichtung der Art Week. Ihre Rollen als Kuratorinnen und
Vermittlerinnen im Hamburger Kunstbetrieb garantieren, dass die Art Week nicht
nur als bloßes Marketinginstrument fungiert, sondern einen tatsächlichen
inhaltlichen Mehrwert für die lokale Kunstwelt generiert. Durch ihre Arbeit an der
Schnittstelle von kommerziellem Galeriebetrieb, institutioneller Präsentation und
freier Kunstproduktion verfügen sie über das notwendige Gespür, um die
unterschiedlichen Strömungen – vom Alsterufer bis weit hinein in den Süden – in ein
kohärentes Gesamtprogramm zu übersetzen.

Man darf dennoch gespannt sein, ob die Kuratierung gelingt, ohne dabei die lokalen
Identitäten zu verwässern. Der Erfolg dieses Vorhabens wird davon abhängen, ob es
gelingt, die ganze Stadt – von den großen Häusern in der City bis zu den
versteckten Juwelen im Süden – unter einem Dach zu vereinen. Es wäre ein starkes
Signal für die kulturelle Einheit einer Stadt, die sich ihrer eigenen Vielfalt oft erst
noch bewusst werden muss.

Hamburg Art Week – „Crossing Currents“ | 3. bis 6. September 2026 |
hamburgartweek.com

18 Museen, 44 Galerien, 42 Off-Spaces; Partner: Behörde für Kultur und Medien,
ZEIT STIFTUNG BUCERIUS, Michael Otto Stiftung, M.M.Warburg & CO

Tiefgang statt Bezahlschranke:

Dir ist dieser Artikel ein paar Euro wert?

Mit einer Spende hilfst du uns, weiterhin unabhängig über die Kulturszene zu
berichten:

Konto Kulturspinnerei, GLS Bank, IBAN: DE42 4306 0967 1117 3871 00,

https://hamburgartweek.com/
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